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iSpradjfptoirf
Hîitteûungen ôes Oeutfd)f<ha>e«3en|<h*n <5pra<ht>ecetns

3änner 1948 32. fohtgemg foc „IHftteüungen" 4.3ohrg. 9îr. 1

Zum oietfen Jafccgang

©inige unferer SDÎitgIxeber unb übrigen Sefer fjaben oielleicf)t fcf)on

bemerkt, baß auf bem Umfdjlag nirfjt met)r ber Vermerk „Verlag 1f5aul

$aupt 33ern" ftefjt. 3tnbern fällt oielleidjt erft bie Oruckfdjrift auf, unb

es fei gleict) gefagt : Unfer bisheriger Verleger roünfcfjte ben Vertrag zu

löfen, roeil er itjm zu große Opfer auferlegte; eine (Erhöhung bes Mit»
glieberbeitrages, bie feinem IBebürfnis entfprodjen hätte, kam für uns
nid)t in Krage, aber auct) eine roefentlidje 33efd)ränkung ber 3at)l unb

bes Umfangs ber E)efte nid)t. So finb mir in 3Jîinne auseinanber

gegangen. Oer Spradjoerein ift bem Verlag Ejaupt aufridjtig bankbar

bafür, baß er oor brei 3a£)ren unfern „Sprad)fpiegel" in ein i)übfd)es
©eroanb gekleibet, mit bem 2tnfef)en feines Stamens gefdjmiickt unb

unter $3ertuften, roie fie root)! feber berartige Anfang mit fid) bringt,
auf ben 2ßeg gefctjickt Ijat. Mir hoffen aber auch, baß roir bas 231att

unfern Mitgliebem roenigftens oorläufig zum bisherigen 3at)resbeitrag
liefern können, unb finb bamit zur 33ud) bruckerei ©afner zurückgekehrt,
bie jahrelang unfere „Mitteilungen" gebruckt hat. Sine kleine (Erhöhung
bes ^reifes müffen roir freilich oornehmen für bie 33eftelter, b. h. bie Mit»
glieber ber uns als Körperfchaft angeglieberten Vereine (Kadjoereine ber

Sdjriftfeßer unb Korrektoren, ©efellfcljaft für beutfdje Sprache in St.@allen
ufro.), beren Beitrag künftig Kr.4.50 betragen roirb. Oer bisherige betrag
oon 4 Kr. beckte genau unfere Selbftkoften für bas iölatt, nicht aber bie Un»

koften unb Mehrarbeit, bie ber 33epg ber ißeftellgebühr oerurfad)te.
Oer Medjfel im Verlag foil aber nur eine äußerliche 33eränberung

bebeuten; nad) 3nt)alt unb Haltung roill ber „Sprarijfpiegel" fernerhin
nad) bem ©ebot unferer Satjungen „Siebe unb ißerftänbnis für bie

beutfdje Mutterfpradje roecken unb bie Stedjte ber beutfdjen Spradjc auf
fdjroeizerifdjem 25oben roahren." Oer Schriftleiter.
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ApraäjspüHcs
Mitteilungen öes Deutschschweizerischen Sprachvereins
Jänner 1948 ZL. Jahrgang üer „Mitteilungen" 4. Jahrg. Nr. 1

Sum vierten Fahrgang
Einige unserer Mitglieder und übrigen Leser haben vielleicht schon

bemerkt, daß auf dem Umschlag nicht mehr der Vermerk „Verlag Paul
Haupt Bern" steht. Andern fällt vielleicht erst die Druckschrift auf, und

es sei gleich gesagt! Unser bisheriger Verleger wünschte den Vertrag zu

lösen, weil er ihm zu große Opfer auferlegte: eine Erhöhung des Mit-
gliederbeitrages, die seinem Bedürfnis entsprochen hätte, kam für uns
nicht in Frage, aber auch eine wesentliche Beschränkung der Zahl und

des Umfangs der Hefte nicht. So sind wir in Minne auseinander

gegangen. Der Sprachverein ist dem Verlag Haupt aufrichtig dankbar

dafür, daß er vor drei Iahren unsern „Sprachspiegel" in ein hübsches

Gewand gekleidet, mit dem Ansehen seines Namens geschmückt und

unter Verlusten, wie sie wohl jeder derartige Ansang mit sich bringt,
auf den Weg geschickt hat. Wir hoffen aber auch, daß wir das Blatt
unsern Mitgliedern wenigstens vorläufig zum bisherigen Jahresbeitrag-
liefern können, und sind damit zur Buchdruckerei Gafner zurückgekehrt,
die jahrelang unsere „Mitteilungen" gedruckt hat. Eine kleine Erhöhung
des Preises müssen wir freilich vornehmen für die Besteller, d. h. die Mit-
glieder der uns als Körperschaft angegliederten Bereine (Fachvereine der

Schriftsetzer und Korrektoren, Gesellschaft für deutsche Sprache in St.Gallen
usw.), deren Beitrag künftig Fr. 4.50 betragen wird. Der bisherige Betrag
von 4 Fr. deckte genau unsere Selbstkosten für das Blatt, nicht aber die Un-
kosten und Mehrarbeit, die der Bezug der Bestellgebühr verursachte.

Der Wechsel im Verlag soll aber nur eine äußerliche Veränderung
bedeuten: nach Inhalt und Haltung will der „Sprachspiegel" fernerhin
nach dem Gebot unserer Satzungen „Liebe und Verständnis für die

deutsche Muttersprache wecken und die Rechte der deutschen Sprache auf
schweizerischem Boden wahren." Der Schriftleiter.

1


	Zum vierten Jahrgang

